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Korrespondenzen.
Das von Weningersche Tuberkulose-Heilmittel.

Zu den Bemerkungen voi Grau in Nr. 19.

Es ist nicht wahr, daß eine Abtötung der im Gewebe eingeschlos-
senen Tuberkelbazillen unmöglich ist ohne Schaden für das umgebende
Gewebe.

Wahr ist vielmehr, daß diese Abtötung ohne Schaden für das um-
gebende Gèwebe vorsichgeht - und zwar teils durch die Wirkung
des Ektoplasmins, das eine größere Affinität zu den Tuberkelbazillen
besitzt als zu dem umgebenden Gewebe, teils durch innere Emanation,
analog der Vernichtung der Krebszellen durch die Radium- und Meso-
thoriumstrahlen, die bei entsprechender Dosierung ebenfalls ohne
Schädigung der umgebenden Gewebe erfolgt.

Es ist nicht wahr, daß aus den Jahren, die seit der Veröffent-
lichung (des von Weningerschen Tuberkulosemittels) vergangen sind,
keinerlei glaubwürdige Berichte über Erfolge (des Mittels), wohl aber
über Unwirksamkeit vorliegen.

Wahr ist vielmehr, daß über die Unwirksamkeit des von Wenin-
gerschen Originalmittels (,,Weninger 174") überhaupt keine Berichte
vorliegen. (M öl le r hat 3 Fälle veröffentlicht, die aber gar nicht mit
,,Weninger 174" behandelt sind.) Dagegen sind durchaus glaubwür-
dige Berichte über Erfolge z. B. seitens Dr. H a u e r in den Fort-
schritten der Medizin Nr. 22 vom 30. Xl. 1925 und seitens des Dr.
Bec km a n n aus deni Moabiter Krankenhaus in der Zschr. f. Tb. 1925,
43 erschienen. Der letztgenannte Autor berichtet im T ex t seines
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Artikels iiber 31 Falle, zum groOen Teil fortgeschrittene Phthisen des 
dritten Stadiums, von denen durch ,,Weninger 174" in 10 Fallen Bes- 
serungen, ja sogar  Arbeitsfahigkeit erzielt wurden. 

Unwahr ist die Behauptung, daO man die Vernichtung des Bazil- 
lus durch den Heilstoff nicht von Woche zu Woche mit dem Auge 
verfolgen kann. 

Wahr  ist vielmehr, daO die allmahliche Degeneration und schlie0- 
lich das vollige Verschwinden der  Tuberkelbazillen durch sorgfaltige 
mikroskopische Beobachtungen seitens kompetenter Bakteriologen 
festgestellt ist. 

Unwahr ist, daO ich beziiglich des Friedmannschen Mittels 
triigerische Hoffnungen bei zahllosen ungliicklichen Kranken enveckt 
habe. 

Wahr  ist vielmehr, daO ich, ebenso wie die staatliche Kommission 
fur die Priifung des Friedmannschen Mittels, das Friedmannsche Mittel 
nach wie vor fur das souverane Mittel fur  die Heilung der  c h i  r u r - 
g i s c h e n T u b e r k u l o s e und zur Immunisierung von Kindern halte, 
wahrend ich nach m e h r j a h r i g e r  e i g e n e r  P r i i f u n g  b e i d e r  
M e t  h o d e n  - ich habe ,,Weninger 174" schon 1921 in Brasilien 
kennengelernt - die Weningersche Methode fur das souverane Heil- 
mittel der  L u n g e n t u b e r k u l o s e  halte. Prof. D i i h r s s e n .  
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